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Einleitung

Durch die Ausrottung des Wolfes war es in 
Deutschland über einen langen Zeitraum nicht 
nötig, Nutztiere durch wolfssichere Zäunungen 
vor Übergriffen großer Beutegreifer zu schüt-
zen. Die Wiederbesiedlung Deutschlands durch 
den Wolf erfordert eine Umstellung im Bereich 
der Nutztierhaltung, denn unzureichend ge-
sicherte Nutztiere stellen oftmals eine leichte 
Beute für den Wolf dar. 
Obwohl Großvieh rein statistisch gesehen in 
Deutschland bislang praktisch keine Rolle im 
Bereich der Übergriffe auf Nutztiere durch den 
Wolf gespielt hat, so gab es doch bisher zwei 
Übergriffe auf Kälber im Süden Brandenburgs. 
Des Weiteren gab es bereits mehrere Übergrif-
fe auf Gatterwild durch den Wolf in Nordbran-
denburg (LUGV 2011). Infolgedessen ist eine 
steigende Unruhe bei Haltern von Rindern und 
Gatterwild zu verspüren.

Methoden

Im Rahmen eines WWF Projektes, sollen Scha-
densdisposition sowie Präventionsmaßnahmen 
für ausgewählte Tierhaltungsformen untersucht 
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werden. Die Schwerpunkte werden hierbei auf 
Rinder- und Gatterwildhaltung gelegt. 
Die zu erwartenden Verluste von Rindern durch 
den Wolf in Deutschland sind zwar nach der-
zeitigem Kenntnistand als gering einzustufen, 
doch ist es notwendig, die Bedenken und Sor-
gen der Rinderhalter in Deutschland ernst zu 
nehmen und gemeinsam zu diskutieren. Die 
Rinderhaltung in Deutschland bildet einen gro-
ßen Teil der tierischen Agrarproduktion (Milch 
und Fleisch). Eine Analyse des Gefährdungspo-
tenzials und damit Versachlichung der Diskus-
sion ist daher von großer Wichtigkeit. Weiter-
hin besteht die Notwendigkeit, standardisierte 
Haltungsvoraussetzungen zu formulieren, um 
langfristig Parameter für eine gute fachliche 
Praxis bereit zu stellen (Muhly et al. 2010). 
Um jedoch über stichhaltige Argumente inner-
halb dieser Diskussion zu verfügen und stan-
dardisierte Zäunungs- sowie Haltungsmetho-
den als Voraussetzung für Entschädigungszah-
lungen im Schadensfall festlegen zu können, 
müssen wesentliche Fragen geklärt werden, 
die im Rahmen eines geplanten WWF Projek-
tes „Analyse zu Fragen der Prävention für die 
Rinder- und Gatterwildhaltung in zwei ausge-
suchten Brandenburgischen Wolfsgebieten“ be-
antwortet werden sollen.
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Projektinhalte 

Analyse Schadensdispostion

Rinderhaltung

Projektinhalte werden unter anderem sein, die 
Verlustraten von Rindern durch den Wolf in an-
deren Ländern mit Wolfsvorkommen zu ermit-
teln. In Ländern wie bspw. Italien, Griechen-
land, Russland, Amerika oder Kanada kommen 
Übergriffe auf Rinderherden durch den Wolf 
vor (Treves et al. 2002; Sidorovich et al. 2003; 
Graham et al. 2004; Musiani et al. 2005; Gaz-
zola et al., 2007; Iliopoulos et al. 2009).
Es lassen sich dadurch jedoch nicht unein-
geschränkt Rückschlüsse auf die Situation in 
Deutschland ziehen. Verschiedene Parameter 
wie Haltungsformen, Rinderrassen, Zäunungs-
methoden, Größe und Standort der Weideflä-
chen, vorhandene Wildtierdichte, Habitatstruk-
turen, Größe der natürlichen Beute des Wolfes 
oder Raumnutzung spielen eine Rolle für die 
Beutetierwahl des Wolfes. Hier gilt es, die un-
terschiedlichen Voraussetzungen zusammenzu-
tragen, auszuwerten und eine mögliche Über-
tragbarkeit zu diskutieren. 

Gatterwildhaltung

Nicht ausreichend geschütztes Gatterwild stellt 
für den Wolf eine leichte Beute dar. Seid der 
Wiederbesiedlung Deutschlands durch den 
Wolf gab es in Sachsen und Brandenburg neben 
Übergriffen auf Schafherden auch vereinzelt 
Übergriffe auf Gatterwild. Im Jahr 2010 und 
2011 kam es in Nordbrandenburg vermehrt zu 
Verlusten von Gatterwild durch den Wolf. Als 
problematisch stellt sich oftmals das modifizie-
ren der Zäunung dar, um diese wolfssicher zu 
gestalten. Ein Vergleich der verschiedenen eu-
ropäischen und amerikanischen Zaunbauartty-
pen, sowie praktikabler Lösungen diese unter-
grabungssicher zu gestalten, soll wichtige Er-
kenntnisse bringen um präventive Maßnahmen 
in Brandenburg im Rahmen der Gatterwildhal-
tung zu optimieren.

Adaptive Präventionsmassnahmen  
für die Rinder und Gatterwildhaltung

Ein weiterer Schwerpunkt des Projektes wird 
das Erstellen einer Situationsanalyse der Rin-
der- und Gatterwildhaltung in Deutschland sein, 
um für Brandenburg spezifische Parameter ab-
leiten zu können. Hier sollen Rasseeigenschaf-
ten, natürliche und betriebsspezifische Verluste, 
Zäunungs- und Haltungsmethoden sowie eine 
Analyse der Schadensprävention im Kosten-
Nutzenverhältnis erarbeitet werden. Parallel 
wird der Kontakt mit den hierbei wichtigen Ak-
teuren in Verbänden und Behörden gesucht, um 
vor Ort Lösungen betriebsspezifischer Proble-
me bezüglich möglicher Präventivmaßnahmen 
zu erarbeiten. 
Ziel der Studie ist das Bereitstellen von Lö-
sungsansätzen unter Berücksichtigung betriebs-
ökonomischer Parameter.

Ausblick

Die Förderung der Akzeptanz des Wolfes ist ein 
wichtiger Eckpfeiler des Wolfsschutzes. Kritik 
seitens der Landwirte in Bezug auf die Anwe-
senheit des Wolfes und die aus ihrer Sicht damit 
verbundene Gefahr für die Tierherden wurde in 
den vergangenen Monaten verstärkt geäußert. 
Umso wichtiger ist es, sachliche und belastba-
re Argumente in der Diskussion zur Verfügung 
zu haben und lösungsorientiert eine möglichst 
konfliktfreie Koexistenz von Wolf und Nutz-
tieren zu ermöglichen. Das WWF Projekt soll 
hierzu einen wichtigen Beitrag leisten.

Zusammenfassung

Minimieren von Schäden an Nutztieren ist einer 
der entscheidenden Faktoren im Management 
von Großräubern. Die Akzeptanz gegenüber 
zurückkehrenden Großräuberarten, steht direkt 
in Verbindung mit einem effizienten Schutz von 
Nutztieren. Derzeit ist zu beobachten, dass Rin-
derhalter und Wildgatterbetreiber der Wieder-
besiedelung durch Wölfe skeptisch gegenüber 
stehen. Der WWF wird ein Projekt durchfüh-
ren, in dem der Status der Rinderhaltung und 
Wildgatter in Brandenburg analysiert werden. 
Eine Prädispositionsanalyse und mögliche 
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Maßnahmen für die Praxis werden analysiert. 
Dabei werden ökonomische Faktoren, sowie 
die Umsetzbarkeit in der alltäglichen betriebli-
chen Praxis einbezogen. Ziel ist das Erstellen 
von Richtlinien für Präventionsmaßnahmen im 
Bereich der Rinder- und Wildgatterhaltung.

Summary

Cattle and deer farming in the wolf area 
and damage prevention

Dealing with depredation is one oft the crucial 
factors in large carnivore management. Atti-
tude towards recovering wolf populations is 
depending on effective protection of livestock. 
Recently, acceptance of cattle and deer farmers 
towards wolf re-colonization declined. WWF 
will conduct a project analyzing current status 
of cattle husbandry and deer farming in Bran-
denburg. A risk assessment and needs for pre-
vention of losses will be established. Economi-
cal factors will be taken into account together 
with the feasibility in daily operational routine. 
Aim of the study is to provide guidelines for 
good practice of damage prevention in cattle 
and deer farming. 
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